
( ZO8 ) Q&amp;3

in» Sachen, so in Cassell zu vermischen seynd.
r) Es sott Jhro Durch!. Printz Maximil. Behausung auf der Oberneustadt, ganh oder E-

tagen weis, wie auch die darzu gehörigen Garten, wiederum vermiethet werden; Wer
nun zu ein oder anderem Lust hat, kan sich bey demCufatore bonorum, Hrn. Regiments-
Feldscheer Hundeshagen, angeben und die Condiciones vernehmen.

2) Es will der Hr. Cantzley-Rath Oupuy, in seinem vor der Esplanade, gelegenen kleinen
Hause, die 2 obern Etagen, wobey auch eine Küche, Boden und Keller befindlich auf

* Michaeli vermiethen; wer darzu Lust hat, kan sich bey Ihme selbsten, angeben.
3) In des verstorbenen Commercien-Rath Maudry Behausung, auf hiesiger Oberneustadt,

sind unten auf dem Hauß-Erden, etliche Zimmers, nebst Stallung und Keller, desglei
chen in der obersten Etage, i Stube und 2 Kammern, beysammen auf Michaeli, zu ver
miethen. Wer darzu Lust hat, kan sich bey dem Frantzösischen Cantzley - keMr-rwr?,
Hrn. Butte, melden.

4) In der Mittelsten-Marcktgasse, im Schönauerischen Lehn-Hause, neben der Sonnen-
Apothec, ist die oberste Etage, sogleich zu vermiethen; Wer nun selbige zu miethen Lust
hat, kan sich in ermelder Behausung, melden.

f) Auf der Oberneustadt, bey dem Schreiner-Meister Engelbrecht, ist das 2te Stockwerck,
wie auch ein grosser Wein-Keller, zu vermiethen.

6) Bey dem Gastwirth Hrn. Mordt, auf der Oberneustadt, ist die unterste und 2tc Etage,
wobey Stallung, wie auch Kutschen-Remise, nebst Boden und Keller, eintzelln oder bey
sammen, zu vermiethen, oder aber das gantze Hauß, zu verkauffen.

7) Es wollen die Schulische Erben, in der Altenneustadt, in ihrer an Hrn. Ober-Renth-
meister Halberstadt, gelegene Behausung, die 2te Etage, bestehend, in 2 Stuben, 2
Kammern, Küche, nebst Keller und Holtz-Boden, auf Michaelis vermiethen oder ver-
kauffen.

8) Am Steinwege, in der Buchischen Behausung, ist eine ganhe Etage, bestehende in
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und ein Gewölbe für Holtz zulegen, auskünff-
tigen Michaeli zu vermiethen; wer dazu Lust hat, wolle sich daselbst, melden.

9) Der Goldschmidt, Hr. Knauer, will sein aufdem Graben gelegenes Hauß, gantz oder
Etagen- weis vermiethen, wobey die unterste, Etage sich vor einen Kraamer schicket.

IV. Personen , so Bediente verlangen.

1) Ein General, begehrt einen Cammer. Diener, der mit gutem Attestat versehen ist;
Wie auch einen Laquay. Ferner eine Kammer-Jungfer, welche fristren und gut nahen
kan; Sölten sich dergleichen Persohnen finden, so können sich selbige bey dem Verleger
dieser Zeitung, melden.

2) Desgleichen wird ein Laquay, welcher mit gutem Attestat versehen ist, sogleich in Dienst
verlangt.

3 ) Wird


